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(Ein fcfyöncs altes l}aus mit Sinn unfc (Efyrfurcfyt renotnert

3nmitten faftiger Matten unb breitauslabenber ©bftbäumen ftefyt tut ©berborf feit balb
Dierfyunbert 3a^rett &as fyeitnelige pofiettli=paus. 2tuf bent (Siebelpfoften ift bte 3<dK3(#
5579 eingefcbnitlt. ZTad^ alter Bauart mit niebrigem Dacfy, breit über 3mei Sauben ge30*
gen, einem burdjgefyenben (Sang 3mifd}en ben 3tuei inneren ©ragmänben eon einer paus«
türe 3ur anbern, mit brei Klebbäcljli über ben 3enfterreifyen, ein typifcfyes, gemanbe«
tes r(ibmalbner=paus.

Scfyon ber (Erbauer l;at für Schönheit unb (Ebenmaß, für Scbmucf unb IDolfnïultur
Derftänbnis befunbet. Über beibe Stuben unb bie Kammer fpannen ficb fpätgotifcfye, reicfy

profilierte Balfenbecïen. Später im 3afyre 169° fdlöne ©fen in bie Stube unb
ungefähr 3U biefer geit aud? 3mei gute Buffets, bie aus fyiefiger ÎPerîftatt ftammen.

Die nielen 3af?re fyaben in IDanb unb Dacfy if?re Spuren eingegraben. (Eine Renooatton
mar bringlicfy notmenbig. (Ein (Slüd, baff ber jetzige Befitjer paul £uffy=^illiger fein fcfyö«

nes paus nid?t nur nad? bem îïïa^ftab ber Rentabilität unb ber (Elle bes bioffen praïti«
fd?en gmedes umbaute, fonbern baff er bie Scfyönfyeit ber urfprünglidjen Baumeife mieber
Doli 3ur (Seltung brachte. (Er fanb pilfe unb Derftänbnis beim Kanton unb bem inner«
fcfymep. peimatfcfyut}. (Er fanb in gimmermeifter IDilp. ©bermatt einen panbmerîer, ber
feine plane mit roller pingabe unb unermüblicfyem (Eifer rermirflicfyte. Unb ber greife
Rutbiler=Sepp in tDoIfenfcfyieffen, ber einige noctj lebenbe Bleirerglafer im Kanton, fety
te ibm überall bie fd|önen Bui3ifd|eiben ein.

So pat guter alter Sinn, ein per3 für ©rabttion, eine offene panb für bas Schöne, unb
bie eble Kunft bes panbmerfs 3ufammen ein IDerî gefcf?affen, bas 3U befcfyauen fiep lopnt.

Lin schönes altes Haus mit Änn und Ehrfurcht renoviert

Inmitten saftiger Matten und breitausladender Obstbäumen steht im Oberdorf seit bald
vierhundert Iahren das heimelige postettli-paus. Aus dem Gisbelxfosten ist die Iahrzahl
5579 eingeschnitzt. Nach alter Bauart mit niedrigem Dach, breit über zwei Lauben gezogen,

einem durchgehenden Gang zwischen den zwei inneren Tragwänden von einer paus-
türe zur andern, mit drei Rlebdächli über den Fensterreihen, ein typisches, gewande-
tes Nidwaldner-Paus.

Schon der Erbauer hat für Schönheit und Ebenmaß, für Schmuck und Wohnkultur
Verständnis bekundet. Über beide Stuben und die Rammer spannen sich spätgotische, reich
prosilierte Balkendecken. Später im Jahre zsyo kam der schöne Ofen in die Stube und
ungefähr zu dieser Zeit auch zwei gute Buffets, die aus hiesiger Werkstatt stammen.

Die vielen Jahre haben in Wand und Dach ihre Spuren eingegraben. Eine Renovation
war dringlich notwendig. Ein Glück, daß der jetzige Besitzerpaul Lussy-Filliger sein schönes

paus nicht nur nach dem Maßstab der Rentabilität und der Elle des bloßen praktischen

Zweckes umbaute, sondern daß er die Schönheit der ursprünglichen Bauweise wieder
voll zur Geltung brachte. Er fand Pilse und Verständnis beim Ranton und dem inner-
schweiz. peimatschutz. Er fand in Zimmermeister Wilh. Odermatt einen pandwerker, der
seine Pläne mit voller Pingabe und unermüdlichem Eifer verwirklichte. Und der greise
Ruibiler-Sepp in Wolsenschießen, der einzige noch lebende Bleiverglaser im Ranton, setzte

ihm überall die schönen Butzischeiben ein.
So hat guter alter Sinn, ein perz für Tradition, eine offene pand für das Schöne, und

die edle Runst des pandwerks zusammen ein Wer? geschaffen, das zu beschauen sich lohnt.
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